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Internetadresse des Monats 

 
Digitalisierung: weltweites Ranking ver-
gleicht Stärken und Schwächen 
Deutschland, 2024 auf Platz 23, verbessert 
sich um 5 Plätze und klettert auf Platz 18. 
Die Schweiz liegt auf Platz 1. Wo liegen die 
Stärken und Schwächen? 
Nähere Informationen. 
 
NEU: Kostenloser Marktplatz für Halblei-
ter-Überbestände 
Die Elektronikbranche hält zusammen. Mit 
der Stock-Datenbank haben Vertreter der 
Branche eine kostenlose Bauteile-Marktplatz 
entwickelt, auf der Elektronikfertiger Überbe-
stände und nicht mehr benötigte Bauteile 
anbieten können. 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
CBAM: Update & Vorbereitung 2026 
08. Dezember 2025, 10:00 - 11:00 Uhr 
Die Umstellung auf die CBAM-Regelphase 
steht kurz bevor: Ab Anfang 2026 treten ver-
änderte Berichtspflichten, erweiterte Anfor-
derungen an Emissionsdaten sowie der ver-
pflichtende Erwerb von CBAM-Zertifikaten in 
Kraft. Im Webinar „CBAM: Update & Vorbe-
reitung 2026“ erfahren Sie welche rechtli-
chen Änderungen auf Unternehmen zukom-
men, wie Sie den künftigen Zertifikatsbedarf 
und die finanziellen Auswirkungen realis-
tisch einschätzen und welche Folgen CBAM 
für Ihre internationalen Lieferketten hat.  
Nähere Informationen. 
 

Unternehmensreisen 

 
VAE: Markterschließung Maschinenbau 
& Zulieferwesen – 22. bis 26. März 2026 
Die Markterschließungsreise von 
NRW.Global Business in die VAE richtet 
sich besonders an NRW-Unternehmen, die 
Lösungen in den folgenden Bereichen För-
dertechnik, Robotik, Automatisierungs-tech-
nik, Instandhaltungssysteme und Sensor-
systeme bieten. Es sind nicht nur Besuche 
von Technologieparks, gut entwickelten In-
dustriezonen, produzierenden Unternehmen 
oder Forschungseinrichtungen vorgesehen, 
sondern auch eine Kontaktvertiefung zu po-
tenziellen Geschäfts- und Vertriebspartnern. 

Im Rahmen einer Präsentationsveranstal-
tung haben die Teilnehmenden aus NRW 
die Möglichkeit, ihre Produkte und Dienst-
leistungen vor einem ausgewählten Fach-
publikum zu präsentieren. In einer anschlie-
ßenden Kooperationsbörse können sie dann 
individuelle Gespräche führen. 
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
EU-Parlament der Unternehmer fordert 
einstimmig Bürokratieabbau 
700 Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus ganz Europa übernahmen am 4. No-
vember beim Europäischen Parlament der 
Unternehmen (EPdU) in Brüssel die Rolle 
von Europaabgeordneten. Bei Sitzung im 
großen Plenarsaal des EU-Parlaments for-
derten die Wirtschaftsvertreter: „Lasst Unter-
nehmen gedeihen, statt sie mit Bürokratie zu 
ersticken.“ Dabei ging es um die aktuellen 
Themen: Energie, Lieferketten, Freihandels-
abkommen, Wettbewerb, Bürokratie, CSRD 
und die Ernennung eines EU-Beauftragten 
für KMU. Aus Deutschland nahmen 90 Un-
ternehmensvertreter teil.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Parlament hat seine Position zur 
EUDR beschlossen 
Statt des ursprünglich vorgesehenen Inkraft-
tretens am 30. Dezember 2025 gilt nun: 
Große und mittlere Unternehmen müssen 
die Anforderungen ab dem 30. Dezember 
2026 erfüllen, Kleinst- und Kleinbetriebe ab 
dem 30. Juni 2027. Gleichzeitig wurden pra-
xisnahe Vereinfachungen beschlossen, da-
runter die einmalige Abgabe einer verein-
fachten Sorgfaltserklärung für Primärerzeu-
ger sowie der Wegfall zusätzlicher Pflichten 
für nachgelagerte Händler. Die EU-
Kommission ist beauftragt, bis April 2026 
weitere Entlastungen zu prüfen. Ziel bleibt 
der wirksame Waldschutz bei gleichzeitiger 
Reduzierung bürokratischer Belastungen für 
Unternehmen. 
Nähere Informationen. 
 
Konsultationen zur Stärkung der Pro-
duktsicherheits- und Marktvorschriften 
der EU 
Die Europäische Kommission ersucht um 
Stellungnahmen, die in das Europäische 
Produktgesetz fließen sollen. Es soll 

https://imd.widen.net/content/xclarczvwr/pdf/WDCR_Report_2025.pdf
https://scm-supply-chain-management.de/blog/kostenloser-bauteil-marktplatz-von-perzeptron-die-mig-stock-datenbank/
https://event.ihk-bonn.de/b?p=cbamundzertifikatehandel
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/markterschliessung-vereinigte-arabische-emirate-maschinenbau-zulieferwesen
https://debelux.ahk.de/de/debelux-news/november/eu-parlament-der-unternehmer-fordert-einstimmig-buerokratieabbau
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20251120IPR31498/eu-deforestation-law-parliament-supports-simplification-measures


3 

sichergestellt werden, dass alle Produkte im 
Binnenmarkt sicher und für eine zunehmend 
digitale Kreislaufwirtschaft geeignet sind. 
Beide Initiativen laufen bis zum 4. Februar 
2026, das Europäische Produktgesetz soll 
im dritten Quartal 2026 verabschiedet wer-
den. Alle Interessenträger sind aufgefordert, 
ihre Ansichten online mitzuteilen. 
Überarbeitung des neuen Rechtrahmens  
Stellungnahmen zur Marktüberwachungs-
verordnung.  
 
Schärfere Visumvorschriften in der EU 
für russische Staatsangehörige 
Ab sofort erhalten russische Staatsangehö-
rige keine Visa für die mehrfache Einreise in 
die EU, sondern nur noch Visa, die für eine 
einmalige Einreise gültig sind. Die Europäi-
sche Kommission hat nach einer gemeinsa-
men Bewertung und der Zustimmung der 
Mitgliedstaaten entsprechende strengere 
Vorschriften erlassen. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
China: Kaufen Sie in China? Wichtig - Die 
inländischen Produktnormen ab 2026 
Im Dezember 2024 veröffentlichte China 
den Entwurf einer Bekanntmachung zu Fra-
gen der 
inländischen Produktnormen und Umset-
zungsrichtlinien im Bereich des öffentlichen 
Beschaffungswesens zur öffentlichen Kom-
mentierung. Der Entwurf ist nun finalisiert, 
und die offizielle Fassung enthält einige 
Bestimmungen, die deutsche Unternehmen 
beachten sollten. Die Bekanntmachung tritt 
am 1. Januar 2026 in Kraft. 
Nähere Informationen. 
 
China: Deutschlands Handel steuert auf 
ein Rekorddefizit zu 
Während China für den deutschen Export 
an Bedeutung verliert, steigen die Importe 
weiter. China ist auch im Jahr 2025 erneut 
bei der Wareneinfuhr mit Abstand Deutsch-
lands größtes Lieferland. Germany Trade & 
Invest hat die Entwicklung von Januar bis 
September 2025 im Handel mit China analy-
siert und die Daten des Statistischen Bun-
desamtes aufs Gesamtjahr hochgerechnet. 
Das Ergebnis: Zum jetzigen Stand dürfte 
Deutschland 2025 Waren im Wert von rund 
168 Milliarden Euro aus China importieren. 

Das stellt eine Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr von 7,1 Prozent dar. Demgegenüber 
dürften die deutschen Exporte nach China 
weiter sinken, und zwar um 10,6 Prozent im 
Vorjahresvergleich auf 80,4 Milliarden Euro.  
Nähere Informationen. 
 
China: Visafreie Einreise erneut verlän-
gert 
Laut einer Bekanntmachung des chinesi-
schen Außenministeriums im November 
2025 wurde die Möglichkeit der visafreien 
Einreise für Aufenthalte von bis zu 30 Tagen 
nun erneut erweitert bis zum 31. Dezember 
2026. 
Nähere Informationen. 
 
Indien: Verschiebung Zeitplan Zertifizie-
rung 
In den vergangenen Jahren hat Indien die 
Zertifizierungspflichten kontinuierlich ausge-
weitet und immer mehr Produktgruppen un-
ter die BIS-Regelungen gestellt, um Sicher-
heits- und Qualitätsstandards zu harmoni-
sieren. Diese Zertifizierungspflichten bedeu-
ten für deutsche Unternehmen viel Vorberei-
tung und einen langwierigen Zertifizierungs-
prozess. Die indische Regierung hat zwei 
bedeutende Änderungen bekanntgegeben, 
die für deutsche Unternehmen mit Aktivitä-
ten in Indien relevant sind:  
Omnibus Technical Regulation (S.O. 
5179): Die Umsetzung der „Machinery and 
Electrical Equipment Safety (Omnibus Tech-
nical Regulation) Order, 2024“ wurde erneut 
angepasst. Anstatt eines festen Stichtags 
(bisher 1. September 2026) wird das Inkraft-
treten nun zu einem späteren Zeitpunkt 
durch gesonderte Bekanntmachung festge-
legt. 
Electrical Equipment Quality Control Or-
der, 2020 (QCO): Auch die nächste Phase 
der Umsetzung des QCO für elektrische Ge-
räte wurde bis auf Weiteres verschoben. 
Ausgenommen sind lediglich Produktkate-
gorien, die bereits seit November 2024 unter 
die Regelung fallen. 
Die Verschiebung soll der Industrie mehr 
Flexibilität bei der Vorbereitung auf die er-
weiterten Sicherheits- und Konformitätsan-
forderungen durch die Zertifizierungspflich-
ten zu geben. 
Nähere Informationen. 
 
 
 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14715-Produktvorschriften-Gewahrleistung-zukunftssicherer-Vorschriften-Uberarbeitung-des-neuen-Rechtsrahmens-NLF-_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14807-Marktuberwachung-und-Konformitat-von-Produkten-Bewertung-und-mogliche-Uberarbeitung-der-Verordnung-EU-2019-1020_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14807-Marktuberwachung-und-Konformitat-von-Produkten-Bewertung-und-mogliche-Uberarbeitung-der-Verordnung-EU-2019-1020_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/scharfere-visumvorschriften-der-eu-fur-russische-staatsangehorige-2025-11-07_de
https://workdrive.zohopublic.com.cn/external/254c3b43b715509b902272f93fd2000bec18e9220d80dafdcaee655c1ef31aef
https://www.gtai.de/de/trade/china/wirtschaftsumfeld/hochrechnung-aussenhandel-china-1943848
https://www.gtai.de/de/trade/china/recht/visafreie-einreise-nach-china-erneut-verlaengert-1946672
https://indien.ahk.de/en/publications/leitfaden-fuer-die-bis-zertifizierung-erfolgreich-in-indien-ausgabe-3
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Japan: Campus-Gründerwelle 
An japanischen Universitäten entstehen zu-
nehmend Entrepreneurship-Clubs, in denen 
Studierende erste Schritte ins Unternehmer-
tum wagen. Laut einer Umfrage gaben von 
89 Hochschulen 21 an, offiziell anerkannte 
Clubs zu haben, weitere 44 bestätigten in-
formelle Gründergruppen. Ein Beispiel ist 
die Universität Kobe, wo seit 2022 ein Club 
mit über 50 Mitgliedern existiert: Die Studie-
renden lernen, Businesspläne zu entwickeln 
und Teams aufzubauen. Sie haben bereits 
mehrere Unternehmen gegründet; bis 2033 
sollen drei Start-ups an die Börse gehen 
oder von einem anderen Unternehmen 
übernommen werden. Insgesamt stieg die 
Zahl der UniSpin-offs bis Ende 2024 auf 
5.074. Davon wurden 28 Prozent von Stu-
dierenden gegründet, 72 Prozent von Lehr-
kräften und Forschenden. 
Nähere Informationen. 
 
Japan: Industriestandort wird zum KI-
Zentrum 
Der Stahlhersteller JFE kooperiert u. a. mit 
dem Mischkonzern Mitsubishi, um traditio-
nelle Industriestätten in digitale Infrastruktur 
zu transformieren. Konkret soll auf der Insel 
Ogishima ein stillgelegtes Stahlwerk für rund 
926 Millionen Euro in den nächsten Jahr-
zehnten in ein „Pilotgebiet“ umgewandelt 
werden. Auf der 222 Hektar großen Fläche 
sind Testanlagen für Zukunftstechnologien, 
Wasserstoff-Speicher und ein Logistikzent-
rum des Möbelhauses Nitori geplant. Bereits 
bis zum Jahr 2030 soll dort Mitsubishis 
größtes Datenzentrum entstehen. Ausge-
stattet mit Tausenden von Servern soll es 
Daten für generative künstliche Intelligenz 
besonders schnell verarbeiten. 
Nähere Informationen. 
 
Kanadas Rohstoffoffensive eröffnet deut-
schen Firmen Chancen 
Kanada hat eine neue Rohstoffinitiative vor-
gestellt: Mit einem Investitionsvolumen von 
4,6 Milliarden US-Dollar sollen 26 Projekte 
mit neun Partnerländern – darunter 
Deutschland – umgesetzt werden, um die 
Versorgung mit kritischen Mineralien zu si-
chern und strategische Lieferketten aufzu-
bauen. Ziel ist es, Verarbeitungskapazitäten 
im eigenen Land zu stärken und die Abhän-
gigkeit von chinesischen Lieferquellen zu 
verringern. Für deutsche Unternehmen er-
geben sich daraus konkrete Chancen. 

Nähere Informationen. 
 
Malaysia öffnet seinen Markt für die USA 
Malaysia und die USA haben Ende Oktober 
ein umfassendes Handels- und Investitions-
abkommen unterzeichnet. Mit den Zuge-
ständnissen und Verpflichtungen gegenüber 
den USA dürften sich die Wettbewerbsposi-
tion und Absatzchancen deutscher Unter-
nehmen in Malaysia sehr wahrscheinlich 
verschlechtern. 
Nähere Informationen. 
 
Marokko investiert in die Meerwasserent-
salzung 
Marokko leidet seit Jahren unter Nieder-
schlagsmangel. Um Bevölkerung, Industrie 
und Landwirtschaft mit ausreichend Süß-
wasser zu versorgen, setzt die Regierung 
auf Meerwasserentsalzung. Grundlage ist 
der Nationale Wasserplan 2020-2050, der 
eine massive Ausweitung der Kapazitäten 
vorsieht: von derzeit 175 Millionen Kubikme-
tern pro Jahr bis 2050 auf 1,3 Milliarden Ku-
bikmeter jährlich. Deutsche Hersteller von 
Technologie zur Meerwasserentsalzung so-
wie spezialisierte Dienstleister treffen in Ma-
rokko auf Geschäftschancen. 
Nähere Informationen. 
 
Schweiz: Das Glarnerland – Standort für 
Luftfahrttechnologien 
Im Kanton Glarus wächst ein dynamischer 
Standort für Luftfahrttechnologien – mit di-
rekter Anbindung an den Wirtschaftsraum 
Zürich, einem strategisch gelegenen Flug-
platz und Hightech-Firmen, die an der Zu-
kunft des Fliegens tüfteln. Entwickelt und ge-
baut wird in Mollis – mit kurzen Wegen zu 
Hochschulen, Zulieferern und Prüfanstalten. 
Mollis vereint, was Luftfahrtunternehmen 
brauchen: großzügige Flächen für neue An-
siedlungen, eine Piste für Testflüge und ein 
technikfreundliches Umfeld mit kurzen We-
gen zwischen Montagehallen und Rollfeld. 
Schritt für Schritt entwickelt sich Mollis zu ei-
nem Umfeld, das Unternehmen eine einma-
lige Chance bietet, im Aviatik-Cluster der Zu-
kunft durchzustarten. 
Nähere Informationen. 
 
 
 
 
 

https://japan.ahk.de/de
https://japan.ahk.de/de/
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/wirtschaftsumfeld/kanada-rohstoffoffensive-chancen-deutsche-unternehmen-1942764
https://www.gtai.de/de/trade/malaysia/wirtschaftsumfeld/marktoeffnung-1946928
https://marokko.ahk.de/de/news/marokko-investiert-1-4-milliarden-euro-in-die-meerwasserentsalzung
https://www.handelskammer-d-ch.ch/de/articles/ueberfliegerin-die-aviatikbranche-im-glarnerland
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Update - Reziproke Zölle auf Einfuhren 
weltweit 
Bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse 
unterliegen nicht mehr den reziproken Zöl-
len. Annex II der E.O. 14257 sowie Annex 
"Potential Tariff Adjustments for Aligned 
Partners" wurden aktualisiert. 
Nähere Informationen.  
 
EU-Schutzmaßnahmen für Ferrolegierun-
gen 
Am 18. November 2025 hat die EU-
Kommission endgültige Schutzmaßnahmen 
für die Einfuhr bestimmter Ferrolegierungen 
in die Europäische Union beschlossen. Die 
Maßnahmen beinhalten länderspezifische 
Zollkontingente (TRQ) für jede Art von Fer-
rolegierung. So wird die Menge der Einfuh-
ren begrenzt, die zollfrei in die EU eingeführt 
werden. Mit dieser Entscheidung wird ein elf 
Monate dauerndes Rechtsverfahren und 
eine Untersuchung abgeschlossen. Der Be-
schluss über die Einführung endgültiger 
Maßnahmen folgte auf eine im Dezember 
2024 eingeleitete Untersuchung, die zu dem 
Schluss kam, dass ein Zustrom dieser Ein-
fuhren in die EU die Ferrolegierungsindust-
rie in der EU erheblich schädigt. Die Maß-
nahmen werden für einen Zeitraum von drei 
Jahren in Kraft sein. 
Nähere Informationen. 
 
Russland: 19. Sanktionspaket 
Die EU weitet ihr Exportverbot aus: Künftig 
sind auch elektronische Komponenten, Zie-
loptiken, bestimmte Chemikalien, Metalle 
und Legierungen für militärische Zwecke be-
troffen. Weitere Güter wie Salze, Erze, 
Gummiartikel, Reifen und Baumaterialien 
unterliegen strengeren Exportbeschränkun-
gen. Zudem wird der Handel mit acyclischen 
Kohlenwasserstoffen verboten, da sie be-
deutende Einnahmen für Russland generie-
ren. Zusätzlich wird Russlands größter Gold-
produzent sanktioniert, um weitere Einnah-
mequellen zu blockieren. Das 19. Sanktions-
paket wurde bereits im September von der 
EU-Kommission vorgestellt, konnte wegen 
Einwänden einzelner Mitgliedstaaten – vor 
allem der Slowakei und zeitweise Ungarns 
(Bedenken am LNG-Verbot) – jedoch erst 
nach Aufhebung des slowakischen Vetos 
formal beschlossen werden. 

Nähere Informationen. 
 
Zoll Einfuhr – TARIC/EZT Einfuhrmaß-
nahmen im Bereich Pflanzengesundheit 
Die EU-Kommission hat zum 29. Oktober 
2025 die neue Maßnahmeart 415 (Amtliche 
Kontrolle – Pflanzen) im TARIC und damit 
auch im EZT abgebildet. Die Maßnahme 
umfasst dabei die im Anhang XI Teil A der 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 
gelisteten Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse 
und anderen Gegenstände mit den entspre-
chenden Ursprungs- oder Versanddrittlän-
dern, die gemäß Artikel 47 Absatz 1 Buch-
stabe c der Verordnung (EU) 2017/625 
i.V.m. Artikel 72 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) 2016/2031 der Grenzkontrollstellen-
pflicht und damit GGED-PP Pflicht (Codie-
rung C085) unterliegen. Die neue TARIC-
Maßnahmeart 415 erfordert dabei die An-
meldung eines Zusatzcodes, der zur Diffe-
renzierung der jeweiligen Ware gemäß 
Spalte 1 des Anhang XI Teil A DVO dient. 
Nähere Informationen. 
 
Verpflichtung zur Abgabe einer Voran-
meldung für Durchgangsprozesse in Ös-
terreich 
Die österreichische Zollverwaltung hat sich 
zu einer verpflichtenden Abgabe einer elekt-
ronischen Voranmeldung für die Durch-
gangszollstelle ab dem Beginn des Kalen-
derjahrs 2026 entschieden. Dies bedeutet, 
dass ab dem 1. Januar 2026 für alle NCTS-
Vorgänge, bei welchen die Durchgangszoll-
stelle in Österreich liegt, verpflichtend elekt-
ronische Voranmeldungen hinsichtlich des 
Durchgangs über die IT-Applikation "Smart 
Border Austria" (derzeitiger Titel: Zoll Korri-
dorverkehr Vorarlberg) vor dem Eintreffen 
bei der Durchgangszollstelle abzugeben 
sind. Im Falle des Nichtbefolgens dieser Be-
stimmung wird das Beförderungsmittel von 
der Durchgangszollstelle zurückgewiesen. 
Nähere Informationen. 
 
Regionales Übereinkommen - Pan-Eu-
ropa-Mittelmeer 
Die Europäische Union hat im Amtsblatt 
(EU) C/2025/6212 die Mitteilung der Kom-
mission über die Anwendung des Regiona-
len Übereinkommens über Pan-Europa-Mit-
telmeer-Präferenzursprungs-regeln bzw. der 
Ursprungsprotokolle zur diagonalen Kumu-
lierung zwischen den Vertragsparteien die-
ses Übereinkommen veröffentlicht. Diese 

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zusatzzoelle-1886254
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_25_2698
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/10/23/19th-package-of-sanctions-against-russia-eu-targets-russian-energy-third-country-banks-and-crypto-providers/
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0863_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2025/azr_abgabe_voranmeldung_durchgangsprozesse_oesterreich.html
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Mitteilung tritt an die Stelle der im Amtsblatt 
veröffentlichten Mitteilung (EU) C/2025/5098 
vom 17. September 2025. 
Nähere Informationen. 
 
Zollanmeldung – aktuelles Handbuch der 
Genehmigungscodierungen 
Der Zoll hat das "Handbuch Ausfuhrgeneh-
migungen, Genehmigungscodierungen, 
elektronische Abschreibung" aktualisiert. 
Nähere Informationen. 
 
Zoll-Warennummern: Kombinierte No-
menklatur - Neue Version 2026 
Die EU hat die ab 1. Januar 2026 gültige 
neue Kombinierten Nomenklatur veröffent-
licht - Zoll-Warennummern. Diese Nummern 
sind Basis zum Beispiel für die Ausfuhr-Zoll-
anmeldungen oder die Einfuhrzollabgaben – 
Verordnung (EU) 2025/1926. Das so ge-
nannte „Warenverzeichnis für die Außen-
handelsstatistik 2026" ist auf der Seite des 
statistischen Bundesamtes einsehbar.  
Eine Gegenüberstellung der Änderungen 
2025 zu 2026 ist hier einsehbar. 
 
EU-Antidumpingmaßnahmen – Sonder-
zölle bei der Einfuhr 
Für die nachstehend aufgeführten Waren 
aus den angegebenen Ländern erhebt die 
EU bei der Einfuhr Zusatz-Zölle. Die Verord-
nungen (EU-VO) sind einsehbar in den EU-
Amtsblättern C bzw. L. 
 
C/2025/5902 - Biodiesel/USA 
 
C/2025/5909 - Biodiesel/USA 
 
C/2025/5911 - leichtgewichtiges Thermopa-
pier/Volksrepublik China  
 
C/2025/5924 - neue Luftreifen aus Kaut-
schuk von der für Personenkraftwaren, Om-
nibusse und Kraftfahrzeuge für den Trans-
port von Waren verwendeten Art mit einer 
Tragfähigkeitskennzahl von 121 oder weni-
ger/Volksrepublik China  
 
EU-Verordnung 2025/2219 - Weichholz-
sperrholz/Brasilien 
 
EU-Verordnung 2025/2216 - Trichloriso-
cyanursäure/Volksrepublik China  
 
EU-Verordnung 2025/2287 - Adipin-
säure/Volksrepublik China  

EU-Verordnung 2025/2314 - Phosphorig-
säure/Volksrepublik China 
 
C/2025/6235 - Rasenmähroboter/Volksre-
publik China 
 
EU-Verordnung 2025/2320 - Mononatrium-
glutamat/Volksrepublik China 
 
EU-Verordnung 2025/2333 - Hartholzsperr-
holz/Volksrepublik China 
 

Messen und Ausstellungen 

 
Gemeinschaftsstand auf der TIHE in Us-
bekistan 
Mit einem offiziellen Gemeinschaftsstand 
(German Pavillon) sind deutsche Unterneh-
men vom 28. bis 30. April 2025 auf der TIHE 
– Internationale Medizinfachmesse – vertre-
ten. Die Branchenschwerpunkte sind Medi-
zintechnik, Pharmazie und Pflege. Die TIHE 
ist in Bezug auf Größe, Zusammensetzung 
der Aussteller und Besucher sowie Anzahl 
der vertretenen Marken konkurrenzlos. Seit 
ihrer Gründung 1995 nahmen mehr als 3000 
Unternehmen an der Messe teil. Die Aus-
stellerregion umfasste fast alle Kontinente, 
darunter Europa, Asien, Amerika und Afrika. 
Kontakt für die Teilnahme am Gemein-
schaftsstand: GiMA International Exhibition 
Group GmbH, Cornelia Limbach, Tel. 040 
23524-335, limbach@gima.de. 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Neuer Fahrkalender für Luegbrücke – 
Verbindung zwischen Bayern und Italien 
Die ASFINAG Österreich hat zusammen mit 
dem Land Tirol einen Fahrkalender (Lkw-
Fahrverbote für Fahrzeuge über 7,5 t bis hin 
zu Verkehrsführungen) entwickelt, um u. a. 
Transportunternehmen eine optimale Pla-
nung für die Fahrten über die Brennerauto-
bahn zu ermöglichen. Der Fahrkalender 
2026 wurde veröffentlicht. 
Nähere Informationen. 
 
Bangladesch: Sektoranalyse - Lösungen 
für erneuerbare Wärmeversorgung und 
Prozesswärme  
Bangladesch und Deutschland verbindet 
eine enge entwicklungspolitische Partner-
schaft. Ihr Schwerpunkt liegt auf sauberer 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202506212
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Merkblaetter/merkblaetter_node.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/_inhalt.html#652594
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/_inhalt.html#652594
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/wa-gegenueberstellung-2026-2025.html?nn=205976
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505902
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505909
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505911
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505911
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202505924
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502219
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502219
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502216
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502216
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502287
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502287
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502314
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502314
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202506235
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202506235
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502320
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502320
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502333
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502333
mailto:limbach@gima.de
https://www.gima.de/de/Messe/TIHE_2026.html
https://media.asfinag.at/media/fojpuj02/fahrkalender_luegbruecke_2026_de.pdf
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Energie, Klimaanpassung und nachhaltigem 
industriellen Wachstum. Im Jahr 2024 im-
portierte Bangladesch aus Deutschland vor 
allem Maschinen und Ausrüstung für erneu-
erbare Energien. Da erneuerbare Prozess-
wärmetechnologien in Bangladesch noch 
nicht weit verbreitet sind, steigt insbeson-
dere im gewerblichen und industriellen Sek-
tor die Nachfrage nach entsprechenden Lö-
sungen. Dies eröffnet deutschen KMU eine 
strategische Chance. Die kostenlose Sektor-
analyse der giz gibt einen Überblick. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

Impressum 

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg  
Bonner Talweg 17 

D-53113 Bonn  
Tel +49 (0)228 2284-0 
Fax +49 (0)228 2284-225 
E-Mail info(at)bonn.ihk.de 
Internet: www.ihk-bonn.de 

Die Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 

und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 

https://www.giz.de/sites/default/files/media/pkb-document/2025-10/giz2025-en-bangladesh-pdp-sector-analysis-process-heat.pdf
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
mailto:info@bonn.ihk.de
http://www.ihk-bonn.de/

